
Schwachheit des Fleisches

Das Fleisch der Menschen ist schwach:

Denn ich weiß, daß in mir, das heißt in meinem Fleisch, nichts Gutes wohnt; das Wollen ist
zwar bei mir vorhanden, aber das Vollbringen des Guten gelingt mir nicht.             Röm 7, 18

Wacht  und betet,  damit  ihr  nicht  in  Versuchung kommt!  Der  Geist  ist  willig,  aber  das
Fleisch ist schwach.                                                                                                   Mt 26, 41

Denn wenn er auch aus Schwachheit gekreuzigt wurde, so lebt er doch aus der Kraft Gottes;
so sind auch wir zwar schwach in ihm, doch werden wir mit ihm leben aus der Kraft Gottes
für euch.                                                                                                             2 Kor 13, 4

Ich sage aber: Wandelt im Geist, so werdet ihr die Lust des Fleisches nicht vollbringen. Denn das
Fleisch gelüstet gegen den Geist und der Geist gegen das Fleisch; und diese widerstreben einander,
so daß ihr nicht das tut, was ihr wollt. Wenn ihr aber vom Geist geleitet werdet, so seid ihr nicht
unter  dem  Gesetz.  Offenbar  sind  aber  die  Werke  des  Fleisches,  welche  sind:  Ehebruch,
Unzucht, Unreinheit, Zügellosigkeit; Götzendienst, Zauberei, Feindschaft, Streit, Eifersucht,
Zorn,  Selbstsucht,  Zwietracht,  Parteiungen;  Neid,  Mord,  Trunkenheit,  Gelage  und
dergleichen, wovon ich euch voraussage, wie ich schon zuvor gesagt habe, daß die, welche
solche Dinge tun, das Reich Gottes nicht erben werden. Die Frucht des Geistes aber ist Liebe,
Freude, Friede, Langmut, Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut, Selbstbeherrschung. Gegen solche
Dinge gibt es kein Gesetz. Die aber Christus angehören, die haben das Fleisch gekreuzigt samt den
Leidenschaften und Lüsten. Wenn wir im Geist leben, so laßt uns auch im Geist wandeln. Laßt uns
nicht nach leerem Ruhm streben, einander nicht herausfordern noch einander beneiden!  

Gal 5, 16-26

Die richtige innere Einstellung: Verwandle deine seelische Schwachheit in Stärke, mit Hilfe der
Wahrheit. Dein Leid und deine Schwachheit lassen Gottes Kraft bei dir wohnen

Und damit ich mich wegen der außerordentlichen Offenbarungen nicht überhebe, wurde mir ein
Pfahl fürs Fleisch gegeben, ein Engel Satans, daß er mich mit Fäusten schlage, damit ich mich nicht
überhebe. Seinetwegen habe ich dreimal den Herrn gebeten, daß er von mir ablassen soll. Und er
hat zu mir gesagt: Laß dir an meiner Gnade genügen, denn meine Kraft wird in der Schwachheit
vollkommen! Darum will ich mich am liebsten vielmehr meiner Schwachheiten rühmen, damit die
Kraft  des  Christus  bei  mir  wohne.  Darum  habe  ich  Wohlgefallen  an  Schwachheiten,  an
Mißhandlungen, an Nöten, an Verfolgungen, an Ängsten um des Christus willen;  denn wenn ich
schwach bin, dann bin ich stark.                                                                                2 Kor 12, 7-10

Ein Beispiel: Petrus glaubte er sei stark und sündigte; der sündige, schwache Petrus bittet Gott mit
Reue und Liebe um Vergebung und bekommt sein Apostelamt wieder und wird Wundertäter   (vgl. Apg
3; 2, 12-16): 
Als sie nun gefrühstückt hatten, spricht Jesus zu Simon Petrus: Simon, Sohn des Jonas, liebst du
mich mehr als diese? Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du weißt, daß ich dich lieb habe! Er spricht zu
ihm: Weide meine Lämmer! Wiederum spricht er zum zweiten Mal zu ihm: Simon, Sohn des Jonas,
liebst du mich? Er antwortete ihm: Ja, Herr, du weißt, daß ich dich lieb habe. Er spricht zu ihm:
Hüte meine Schafe! Und das dritte Mal fragt er ihn: Simon, Sohn des Jonas, hast du mich lieb? Da
wurde Petrus traurig, daß er ihn das dritte Mal fragte: Hast du mich lieb?, und er sprach zu ihm:
Herr, du weißt alle Dinge; du weißt, daß ich dich lieb habe. Jesus spricht zu ihm: Weide meine
Schafe!                                                                                                                              Joh 21, 15-17


